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1 Hinweise zur Kommunikation 
Ökobilanzen (LCAs) bergen u.a. zwei Herausforderungen, welche bei der Kommunikation der Ergeb-
nisse aus diesem Bericht berücksichtigt werden müssen: 

– Naturgegebene Unsicherheiten: Im Unterschied zur Finanzbuchhaltung ist die Buchhaltung von 
CO2 oder anderen Umweltauswirkungen mit statistischen Unsicherheiten behaftet. Resultate 
müssen deshalb aufgrund der Signifikanz von Unsicherheiten betrachtet werden. myclimate inte-
griert zu diesem Zweck eine Unsicherheitsrechnung. 

– Datenlücken: Fehlende Daten werden mit fundierten Abschätzungen so gut wie möglich ausge-
glichen. Dennoch kann es vorkommen, dass diese Abschätzungen im Einzelfall nicht zutreffend 
sind, was weitere Unsicherheiten mit sich zieht.  

Durch diese Eigenschaften wird die Kommunikation der Resultate anspruchsvoll. myclimate macht des-
halb die Auflage, dass die Kommunikation von Resultaten gegen außen abgesprochen werden muss. 
myclimate unterstützt Kunden bei der sachdienlichen Kommunikation, z.B. mit der Erstellung von zu-
sammenfassenden Factsheets.  

Aufgrund der jahrelangen Erfahrung von myclimate in diesem Feld wird eine korrekte und sachdienliche 
Kommunikation ermöglicht. Das verhindert, dass unnötig Angriffsfläche geboten wird oder falsche 
Schlussfolgerungen entstehen und die Glaubwürdigkeit der Partner und des Projekts in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 

Da sich sowohl die Prozesse in der Herstellung von Produkten als auch die wissenschaftlichen Erkennt-
nisse über die ökologischen Auswirkungen und die bei der Modellierung zugrundeliegenden Prozesse 
stetig weiterentwickeln, ist die Aussagekraft eines PCFs auf max. fünf Jahre begrenzt. Der PCF, als 
Grundlage für die Label-Ausstellung, muss darum regelmäßig erneuert werden. Wir empfehlen eine 
Prüfung des PCFs nach drei Jahren. 

Die hier untersuchte Wirkungskategorie Klimawandel ist nur ein Indikator unter vielen und spiegelt nicht 
die gesamten Umweltwirkungen des Produkts auf die Umwelt wider. Je nach Produkt und Projektziel 
wird die Wahl der Wirkungskategorien individuell und in Absprache mit dem Unternehmen ausgewählt. 
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2 Projektübersicht 
Die Sparkasse Kulmbach-Kronach bietet ihren Kund*innen das Girokonto Giro Young an, das für junge 
Menschen gedacht ist. Die Sparkasse Kulmbach-Kronach ist bestrebt, die anfallenden Emissionen zu 
quantifizieren und laufend zu reduzieren. 

Für die Ermittlung des CO2-Fußabdrucks des Girokontos Giro Young hat die Sparkasse Kulmbach-
Kronach die Organisation myclimate ausgewählt und beauftragt. 

 

3 Ziel und Untersuchungsrahmen 

3.1 Ziel 

Mit Hilfe einer sogenannten Lebenszyklusanalyse (LCA) werden alle Treibhausgasemissionen evalu-
iert, welche während eines Jahres für den Betrieb des Giro Young anfallen. 

3.2 Funktionelle Einheit 

Als funktionelle Einheit wird ein Giro Young über ein Jahr gewählt. 

3.3 Systemgrenzen 

Da ein Girokonto ein digitales Produkt ist, ist die Quantifizierung der emittierten Emissionen schwer 
darzustellen. Die vorliegende Bilanz betrachtet die Emissionen, die durch die Infrastruktur zum Betrieb 
eines Girokontos entstehen. Der Product Carbon Footprint (PCF) setzt sich aus den Emissionen der 
von der Sparkasse Kulmbach-Kronach betriebenen Standorte, dem Pendelverkehr der Mitarbeitenden, 
dem Geschäftsverkehr  inklusive mobiler Geschäftsstelle, der Finanz Informatik der Sparkassen und 
der Dateninfrastruktur zusammen. 

Der geografische Geltungsbereich ist Deutschland mit dem Referenzjahr 2024. 

3.4 Datengrundlage  

Die Daten wurden von der Sparkasse Kulmbach-Kronach mithilfe eines Datenerfassungsbogens erho-
ben und myclimate zur Verfügung gestellt. Die Datenqualität der verwendeten Primärdaten für die 
Standorte lässt sich als gut bewerten. Die Daten sind gültig für das Jahr 2024. Für den Pendelverkehr 
und die Dateninfrastruktur wird teilweise auf Datenbankwerte und Literaturrecherche zurückgegriffen.  

Um die Ungenauigkeiten in der Berechnung zu berücksichtigen, werden die Resultate mit einem Unsi-
cherheitsfaktor ausgewiesen. 
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3.5 Methoden und Datenbanken 

Die Bilanzierung erfolgt angelehnt international anerkannter Standards: ISO 140401, ISO 140442, ISO 
140263 und ISO 140674.  

Die Sachbilanz und die Wirkungsabschätzung werden mit der LCA-Software SimaPro Craft 10.2.0.1 
(SimaPro 2025) und Microsoft Excel durchgeführt (Modellierung, Berechnung und Bewertung). Als Da-
tenbankgrundlage dienen die myclimate interne Datenbank, ecoinvent Version 3.11 (ecoinvent 2024) 
sowie Emissionswerte aus der Literatur.  

 

4 Sachbilanz 
In der untenstehenden Tabelle werden die für die Berechnung verwendeten Daten aufgeführt. Es han-
delt sich um Gesamtwerte, die über das Jahr 2024 gesammelt worden sind. Die gesamte Anzahl der 
Konten der Sparkasse Kulmbach-Kronach beträgt 84.769, zusammengesetzt aus 57.085 Privatgirokon-
ten, 6.870 Geschäftskonten, 6.849 sonstige Konten und 13.965 Giro Young Konten. Die Jahresdaten 
wurden teilweise für alle Konten und teilweise nur für Giro Young erfasst; um die Emissionen für ein 
Konto zu erhalten, werden die Emissionen aus den Aktivitätsdaten entsprechend allokiert. 

Tabelle 1 Sachbilanz Giro Young, die Daten beziehen sich auf das gesamte Jahr 2024 

Standorte   

Energieverbrauch   

Stromverbrauch  1.036.349  kWh 

Stromart Konventioneller 
Strom 

 

Wärmemenge 2.013.104 kWh 

Heizungsart Gasheizung 

Wärmemenge 106.990 kWh 

Heizungsart Ölheizungen 

Material   

Papier, neu  16.094    kg 

Druckvorgänge  22.674  Anzahl 

Ausgabe Debitkarten  3.500  Anzahl 

Versendete Post  95.743  Anzahl 

 
1 DIN EN ISO 14040, Umweltmanagement – Ökobilanz - Grundsätze und Rahmenbedingungen. (link) 
2 DIN EN ISO 14044, Umweltmanagement – Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen. (link) 
3 DIN EN ISO 14026, Umweltkennzeichnungen und -deklarationen – Grundsätze, Anforderungen und Richtlinien für die Kommunikation von Fuss-
abdruckinformationen (link) 
4 DIN EN ISO 14067, Treibhausgase – Carbon Footprint von Produkten – Anforderungen an und Leitlinien für Quantifizierung. (link) 

https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-14040/325953744
https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-14044/325953813
https://www.iso.org/standard/67401.html
https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-14067/289443505
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Geldautomaten  147  Anzahl 

Geldautomaten 254.929  Einzahlungen/Auszahlungen fremder 
Geldautomaten 

Mobilität   

Pendelverkehr   

Mitarbeitende     463 Anzahl 

   

Geschäftsverkehr   

Dieselverbrauch 5.659 L 

Benzinverbrauch 4.571 L 

   

Datenübertragung     

Website  6.408 Anzahl der Besuche 

Website Nicht ermittelbar Minuten 
Durchschnittliche Besucherzeit 

Video-Chat 4.620.000 Minuten 

Emails 2.410.000 Anzahl 

 

Nach Schätzung von myclimate und auf Basis der Befragung von Experten entfallen im Durchschnitt 
ca. 50 % der Provisionserträge auf Privat-/Geschäftsgirokonten und das Kartengeschäft (Kredit- und 
Debitkarten). Die Emissionen aus dem Betrieb der Standorte, Pendelverkehr und Geschäftsverkehr 
werden daher zu 50 % den Konten zugeordnet. Hintergrund ist, dass die Emissionen des Sparkassen-
betriebs (z. B. Strom, Wärme, Mitarbeitendenmobilität) anteilig dem Geschäftsfeld Konto zugeordnet 
werden, da die Sparkasse Kulmbach-Kronach neben dem Kontogeschäft weitere Geschäftsfelder (z. B. 
Wertpapier- und Versicherungsgeschäft) betreibt und die betrieblichen Emissionen daher nicht vollstän-
dig den Konten zugewiesen werden. Der dem Kontogeschäft zugeordnete Emissionsanteil wird an-
schließend auf die Anzahl der Konten verteilt. 

Von der Finanz Informatik werden CO2e-Emissionen für die Dienstleistung an die Sparkasse Kulmbach-
Kronach ausgewiesen. Diese werden analog der Standortemissionen auf die Konten allokiert. 

Der Stromanbieter, der die Sparkasse Kulmbach-Kronach beliefert, gibt für die gelieferte Energie einen 
Emissionsfaktor von 366 Gramm CO2e/kWh an. 

 

5 Wirkungsabschätzung 
Im Rahmen dieser Studie wird der Beitrag zur Erwärmung des Klimas aufgrund der Freisetzung klima-
wirksamer Gase berechnet. Als Indikator dafür dient das sogenannte Treibhauspotential gemäß IPCC 
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(IPCC, 2021), bezogen auf den Zeitraum von 100 Jahren (GWP100). Die dabei relevanten Treibhaus-
gase sind Kohlenstoffdioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgas (N2O) Hydrofluorkarbonate, Perfluorkohlen-
wasserstoffe, Schwefelhexafluorid (SF6) und Stickstofftrifluorid (NF3). 

Aufgrund ihrer verschiedenen physikalischen Eigenschaften haben diese Gase auch einen unterschied-
lichen Einfluss auf das Klima, weshalb die anfallenden Emissionen in sogenannte CO2-Äquivalente 
(CO2e) umgerechnet werden. Diese beziffern, wie viel eine bestimmte Menge eines Treibhausgases im 
Vergleich zur gleichen Menge CO2 zur globalen Erwärmung beiträgt. 

 

6 Resultate 
Die gesamten Emersionen eines Giro Young über ein Jahr betragen somit im Durchschnitt 13,6 kg 
CO2e. In der nachfolgenden Grafik sind die Emissionen auf die betrachteten Kategorien aufgeschlüs-
selt: 

 

Abbildung 1: GWP 100 von einem Giro Young in kg CO2e mit Fehlerindikator 

Der Betrieb der Standorte trägt mit ca. 43 % den höchsten Anteil der CO2e-Emissionen des Giro Young. 
Dies resultiert vor allem aus dem konventionellen Stromverbrauch und der Beheizung der Standorte. 
Gefolgt von der Finanz Informatik mit ca. 29 % und dem Pendelverkehr der Mitarbeitenden mit ca. 22 
%. Der Geschäftsverkehr und die Datenübertragung tragen zusammen nur mit ca. 5 % zum Gesamt-
fußabdruck bei. 

 

7 Fazit 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Sparkassenstandorte die Hauptverursacher der Emissionen eines Giro 
Young sind. Die Sparkasse Kulmbach-Kronach könnte ihre Emissionen für ihre Betriebsstandorte durch 
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die Nutzung von Ökostrom reduzieren. Als nächster Schritt zur Emissionsreduktion könnte die Optimie-
rung der Wärmebereitstellung erfolgen. 

Um eine genauere Berechnung für den Pendelverkehr durchführen zu können, müssten Primärdaten 
erhoben werden, die die tatsächlichen Entfernungen und die Anzahl der Aktivitäten der Mitarbeitenden 
erfassen. Derzeit basieren die Berechnungen auf statistischen Daten und Annahmen. 

Obwohl die Finanz Informatik etwa 29 % zum Fußabdruck beiträgt, hat die Sparkasse Kulmbach-Kro-
nach keinen Einfluss auf die Reduktion dieser Emissionen. 

Da ein Girokonto ein digitales Produkt ist, ist die Quantifizierung der emittierten Emissionen schwer 
darzustellen. Die vorliegende Bilanz bietet jedoch ein gutes Bild der Emissionen, die durch die Infra-
struktur zum Betrieb eines Girokontos entstehen. Weitere Betrachtungen könnten die Kundenmobilität 
sowie deren Investitions- und Konsumverhalten einbeziehen. 
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